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Tabel lentei I

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und l\4onat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch ie Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Berlin (Westl ein.
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Hälfte dcr kleinsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kan n

kein Nachweis vorhanden
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E rläu teru ngen

ln den laufenden wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be

obachtet:

Hau sha ltsty p 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern und mehr. Das

monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1979 unter 1 450 DM Iiegen Bei der erstmaligen

Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze

der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-

hr I fesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 2O 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder

Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-

kommen soll 1979 zwischen 2100 und 3150 DM liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der

Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem wert ausgegangen, der ungefähr dem

durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines

männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der

Lohn- und Geha ltsentwicklung f ortgeschrieben

Haushaltstyp 3 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder An-

gestellter und der Hauptverdiener in der Familie sein. 1979 soll das monatliche Haushalts-

bruttoeinkommen zwischen 4 000 und 5 4OO DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen

des Haushaltsvorstandes mindestens 3 7OO DM. Das Einkommen beim Typ 3 sollte bei der

erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa

1 OOO DM zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen ent-

sprechend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben'

Die als privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren.und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für

Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den

Mietwert der Eigentümer\/ohnung. Nicht enthalten sind Menge und Werl der Sachgeschenke von Dritten und der

Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-

verfahren grundlegend :eformiert. Eine Darstellung der l\4ethoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der

laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten'
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,T BUDGETS JE HAUSHALT UtiD I'IONAT

APRIL 1979

ART DER EINNAHITEI{ UND AUSGABEN

HAUSHALTSIYPl I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP3

ERfASSTE HAUSHALTE (Ai]IAHL)

156 r88 123

DII IPROZE}JT I DX IPROZETIT I D|l IPROIENT

BRUTTOEINXONiTEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEII
DARUNTER:

EItIKOI.ItIEX DES HAUSHALTSVORSTANDES
DARUNTER:

EINI{ALIGE ZAHLUtIGEt,I 1 )
UEBERS TUND E NEN TG ELT
VERNOEGETSgIRKSATIE LEISTUNG DES AREEIT6ESERS

1 149,88
1 106,04

2 814.64

2 762,O1

351,90
184,56

67,29
79.44

331,66
419,71

?79.06

21 6.07

43.86
1?2.22

E5,l

E3,7

1O.1
12,7

31,58 2,6 75,71 2.3

57 ,1? 1,7

4 516,31 E9,4

88,0

4.O

1 147.1A

7? ,63 1,5

't12,89 2.2

I 66,08
145,4O

67.89
87,6t

5 052,93 100

1OO ,11
49,52
29 .62

3.O
1,5
o.9

203.O4
45,03
23,71

0
0

BRUTTOEIX(O}'IIEtI AUS UTITERI{EHiIERTAETIGKEIT 2)

ERUTTOEINXOiIITEN AUS VEPIIOE6€N

E I iITAtI I,I E II A U S E I N K O!'III E NS U E B E RT RAGU tI6 EII, U NT E R VE R ]iI E TUN G

LAUFEN0E EINX0I,IItENSUEBERTRAGUIIGEN V0lr STAAT f )
OARUI{TER:

FETITEN DEP GESETZLICHEI{ REIITEN- UtIO UNFALLVEFSICHEFUIiG
UEBERTRA6UilGEi' DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEiI

SONSTIGE LAUFENDE EIt{KONTENSUEBERTRAGUI{GE}i 4), UXTERNIETE
EINIIALIGE EINTOI(iIENSUEBEPTRAGUNGEN 5)
DARUNTER:

voi sTrAr 3)
VOI{ ANDEREN PRIVATEN HAUSHALTEN

HAUSHALTSBQUTTOEIXKOiTFET'I ZUSAIII{EN

80,5
10,6
1,9
1,8

2,52
17 ? .15

1 O.66
152,6E

o,'l
5.2
0,3
1.6

2 ,16
139 ,1 4

6.60
19! .69

0,0
z,a
o,1
3,8

27,23 2,3

97?,8O

6.
?,

1.3
1.7

.7

.7

2.O
2.4

.2

.1

0,5
2.8
o,1
1"6
1,0

o,6
0,E

1.3

128.13
22.48
21 ,36

17

1 208,69 1 00

1 2OE,69 100

24,59

22.37

7.63
8,33

1 233.28 100

54 ,93
0,06
0,10

+1',16.61

+116.40
+o.z?

3 299,45 ,l00

AEZUEGLICH:
E INXOII}IEN- UI{D VERIiO E6 ENST EU€ RN

PFLICHTEEITPAE6E ZUR SOZIALVERSICHERUNG
737 .19
?7?.83

,6

H AU S H ALT StI E TTOE I NX OIII.l EIt ? 516.07 77,2 I 042,60 80,0

ZUZUEGLICH:
SOTISTIGE EIXXAHf,EN 6)
DARUI{TER:

YERiOEGEI{SUEBERI RAGUIIGEI{ 7)
DARUilTER:

voil sTAAT t)
VON II{DEREN PRIVATEII HAUS'IALTETI

11 2 ,86

323.06

195.37
11 9,30

I 455.47 100

3 6E3,tZ 82.7

AUSGABEfAEHIGE EIi/KOIIilEI U!ID EINNAHITEI{

AUSGAEEt{ fUEF DEI{ PNIVATEII VERBRAUCII

Z II{SEI{ AUF XONSUiEIITENKPEDITE
STEUERIi O*ITE E I I{ KOIIttEIt- UIID VE RIIOEGEIIST EUE RI{

DARUNTER:
KRAFTfASRZEUGSTEUER

FREIIILLIGE BEITNAE6E ZUR GESETZLICHEN XRAI{KEt{VERSICHERUIiG
FNEITILLIGE gEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTE}IVERSICHERUXG
PRAEIIIETI FUER PRIVATE KRANKEIIVERSICHERUIIG
PRAEIIIET,I FUEN TRAFTFAHRTVERSICHERUT{G
PNAEüI EI{ FUER PRIVATE UiI FALL - UND SONSTIGE SCHIDET{VERSI CHERUI{G

U. AE.
BEITRAEGE A]' YEREITE, BERUFSYEREIT{I6UXGEiI, PARTEIEI,l U. TE.
GELOSPENDET{, UEBERTRAGUNGEN AI{ ANDERE PRIVATE ITAUSHALTE,

SOI{SII6E UEEERTRAGUI{GEtI U. AE. 8)

z 825.1t 100

1 061,73 E6,1 2 319,17 82.1

4.5
0,0
0,0

17 5.26
3.24

1 7,99

1f,1E
1 6.9O
3,26

23 ,53
123,60

?,55
69.17
13 ,$3

o,o
0,1

o14
o,2

25.19
1A,16

3.3 49.11 1.?

+11 ,7
+7 ,0
+6 ,3
-1 ,7

6.2
o.1
0,6

o,6
o.6
o,1
o.2
1,3

0.9
0"6

4OO,71
17,54
24 .10

21.7 6
37 ,64

58,01

09.
o,
o,

ul

42
79

o,
5,

5.
2,

5.67
35,7t

41,O3

VERAEIIDERUT{G (+/-) DER VERtT0EGEt{S- Ut{D fINAflZXoNTEta 9)
BtLDUN6 (+) BZrJ. VERr{IilDERUiTG (-) V0t{ SACHVERII0E6EN
BILOUNG (+) BZU. VERI4INDERUN6 (-) VON GELDVERIIOEGEN
KREDITRUECXZAHLUXG (+) BZ9. KREDITAUFNAHI'E (-)

,, ,t_

+9,4
+0,0

+330.71
+19 8.5'.1
+179,14
-a6.93

+r71.63
a 45O .11
+?88.99
-36?.46

+E,j
+10,1

+ 6.5
-8.2

1) URLAUES-, raEIHt{ACHTSGELD, 13-r,r0ilrTSGEHÄLT, PRA€llrEN U. AE.- 2) Ifi! r'ESEIITLICHETI ETNNAHilEN AUS SELBSTAET{DIGER ARBEIT, Z-8. EIT6ELTE
FUEF HAUSHALTSBU'HfUEHRUI{6, GEFAELLIGKEITSLEISTU?{GEN U. AE.- 3) UEBERTRA6UN6EN DER SOZIALVERSICHERUNG U. DER GEBIETS(OERPERSCHAFTETI,
0EtFEiTLICHE PEI{SI0iEH.- 4) UE6ERTRAGUNGET{ V0t{ UIITERNEH}IEN, V0x 0R6AilrSATIOflEil 08r{E ERTERBSCHARAKTER, V0tl AID€RE[ ptIyATE]t HTUSHAL-
TEN.- 5) EINIIALIGE UEEERTRAGUNGEN VON UtiTER 1 OOO Di JC EINZELFALL.- 6) EItIItAHIIEtI AUS DEN VERKAUf IiI HAUSHALT ERTEUGTER SOTIE 6E-
ERAUCHTER TAREN, NETTOE.II{NAHIIEN AUS DER ERSTATTUTTG VON AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE (DIENSTL.) ZUECxE, RUECI(vERGUETUIIGEI{ AUF TAREI{-
KAEUF€, VERi0EGEI{SUEBERTR^GUNGEN, EIt{l{AHnEx, DIE Al{DEREN P0SITI0xE}l IiICHT zUZU0RDI{Ell SIND, JED0c}l 0HNE EINtlAHl,lEH AUS vERilOEGENSttlIl{-
DERUI{G U. (R€DITAUFt{A'IIIE.- 7) EIt{NALI6E UEBERTRAGUT{GETI VON 1 OOO DN UND llE}IR JE EINZELFALL.- E) JEDOCH OHNE AUSGABEN FUER VEFTOE-
GENSBILDUNG UND (REDITRUECKZAHLUNG.- 9) AU56AEEI{ TU€R VERIIOE6€XSBILDUTIG UND KREDITRUECKZAHLUI{6 ABZUEGLICII EIiit{AHNET AUS VERiOEGENS-
IIIIIDERUNG U. KREDITAUFI{AHtE, JEDOCH OHNE !ERTVERAEI{DERUtIG VORHANDEIIEN SACH- UND GELDVERiOEGENS.
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2 AUSGABEN fUER DEN PRIYITEN VERBRAUCH JE HAUS'IALT UND IIONAT I{ACH VERIENDUIIGSZYECK
SOI'IE }{ACIJ OAUERHAFTIGKEIT UND I]ERT DER 6UETER

APRIL 1979

ART DER TUSGABEN 'I)
HAUSHALTSIYP 1 I I HAUSHALTSTYP 3

DftI IPROZEIIT I Dü IPFOZENT I Di IPROZENT

AUS6AB€tI FUER D€I{ PRIVITEN VERBRAUCI{
,t 061 ,?3

t{A cB vERLEtaDut{GszuEcK

375.O9
311 .O7

239.05

r00

't0,E

0,8

4,6

0,2

663,51
566 ,45

65 ,69
18,4t

za.6
24,4

2 319 .17 I 00 3 683,12 100

787.37
6?4.66

356.96
212 ,15
60.71
8 4,06

IIAHRUIIGS- UilD GEI{USSIIITTEL
IIAHRUilGSIITIEL 2 )
DARUT{TER:

TIERISCTIEII URSPRUTiGS 3 )
PTLIIIILICHEI{ URSPRUI{GS 4)

6EXUSSiTTTEL 5)

6UETER FUER OIE KOERPER- UI'D GESUT'DHEITSPfLE6E
6UETER FUER D IE XOERPERPfLEGE
OTRUilTER:

D I Et,ISTLE I STUNG EN

6UETER FUEP DIE CESUI{DHE]TSPFLEGE
OARUT{TER:

D I E ilSTL EI SI UNG Tii

1 58,05
1 14,21

61,02

25O .?1
182,38

97 .O9

10,8
7,9
1.?

263,1?
21O ,1 4
112,?1

57.69
27.77
1t,Z6
15 .66

222 ,41
123,74

40.24
58,13

9,7
5.8
1,6

xLEiDUil6, SCHUHE
OBERBEXLEIOUIIG
SOI{STIGE BE(LEIDUt{G
SCHUHE

90Hlur{6sirIETEIl u. AE- 6)

ELETTRTZIIAET, GAS, SRENT'STOFT€ U. AE.
ELEXTRIZI'AET
6AS
KOHLETT U'IO SOIISTI6E FESTE BREIINSTOFFE
fLUESSIGE BREIIT'STOFFE (OHI{E KRAFTSTOFFE)
zEITRALHEIZUI{G Uilo 9ARlllASS E R

UEERIGE GUETER FUEF DIE HAUSHALTSFUEHRU'{G
DAR UTI TER:

äOEBEL 7)
TEPPTCHE Ur0 S0ilSTrG€R FUSSBODENBELA6, IIATRATZEI{ 7)
s0xsTr6[ HEIIlrExrrLrElt, HAUSHALTS9AESCHE 7)
HEIZ- UI{D TOCHGERAETE, BELEUCHTUNGSKOERPER 7)
ELEKTRISC}IE I{AUSHALTSTASCHII{EN UIID -6ERAETE 7)
TIICHTELEXTTISCHE HAUSHALTSIIASCHII'{EN UI{O -GERAETE 7)
tEItarGUt{6s- ut{D PFLEGEIITTTEL, SotaSTIGE VERBFAUCHS6U€TEe
DIE}ISTLEISIUIICEII FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUII6 8)
BLU;E]i, GUETER FU€R DIE GARTENPFLEGE UI{D I{UTZTIERHALTUI{G

6UETER f UER YERXEH RSZgECKE, NACHRICHTEI{UE6ERNITT LUTIG

AUFCET{OUTGEtI FUER EIGEXE l(RAFTFA}IRZEUGE U. AE.9)
KRAFTTIHRZEU6E Ut'D FAHRRAEDER 1O)
KRA fTSTOF FE

SOXSTIGE CEBRAUCHS- UT,ID VERBRAUCHSGUETER
DIEflSTLETSTUt{G€tt',l1), fRElrDE REPARITUREtI U. AEt{DERUI{GEt{

f REI{DE YER(EIIRSLE I STUI{6E N

T{ICHR ICHTETIU€8ERII IITLUiI6 1 2 )

35,3
29 ,3

21,4
I E,3

7,1
5,7
3.1

4.1
1.3
o,5
0,0
1,2
1,1

9,6

'l ,7

1 4.9
10,E
6.O

5,4
2,6
1,3
1,5

22 ,5

,2
,3

.6

.E
,z
.2
,7

6,2
1,7
o,2
o,6
o,2
0,E
1,7

2,6

o.1
0,1
o,8

88,08
14.56
7,45

12,6t,
11 .51
21.92

11 4.31

11.45
1 ,84

13 .79
4.11
6,71
8,76

13,13
12,51
1 8,09

3
.3

7
2
1

,1

10 4,7 6
43.58
11.13
3,12

1 1,38
32.55

1,5
1,9
0,5
o,1
0,6
1,4

151,19
47 ,81
20,23
0,98

12.73
39.14

355,41+ 15,3

265.O1 11 ,1

515.26 11,8

122.26 11 .5

99 ,'.tl
't z ,47
13 ,19

7 ,56
14.31
29 .17
26.?3
9.?6

I 9,89

167 ,OO
14,78
24 ,81
13.76
?2,71
49.31
36,51
1A .06
65.33

1.5
0.4
o,7
o,4
0,6
1,3
1,O
o.5
1,8

65,64
18,11
't,60
6.61
1 ,72
I .48

18,05
?9,15

1?9 .16
364.?5
237 .51
72.?5
1 1,32
40.67
25 .47
39 ,25

18.5
15.7
10 ,2
3,1
o,6
1.8
1.1
't ,7

644,65
52s.69
271,52
135,34

25.5O
9 0,33
51,62
61 .31

17 ,5
14 ,3

r,7
o,7
2,5
1,5
1,7

4,3
o.5
o,6
0,3
0,6
1.3
1.1
o,t
1,7

11 ,64
25,76

2'11 ,83
7 O.O1

26,O4
't 41 ,79

111,18

11,37
1 8,89

17,93
17,22

.z

.8

E

9

0,7
3,8

o,8
0,7

0.2
3,5
1,2

.2

7,97

49,28

2,52_

19.67
1 .18

56a,81
106,0 3

2E.94
239,O5
1 18.47

325,O7

38,10
5.61

57,Z?
20,08

1 .57 o,2

7.1

3.O

8,E6UETER TUER BILDUI{GS. I'lND UNTEFIIALTUI{6SZPEC(E
DAPUI{TER:

RUtaoFUr{t(-, fERr{sEH- ur{D PH0N06ERAETE, ZUBE}I0ERTETLE l3)
F0T0- ut{D xIr{0APPAP^TE, ZUBE}I0ERTETLE
BUECHER, AROSCIiUEREI{, ZEITUiI6EI{, ZEITSCHRIFTEN
KOSTEIi FUER TXEATER, (IIIO, SPOßTYERAI'STALTUIiGEtI U. AE.

PERSOEIILIChE AUSSTATTUTIGi SOI{STIGE GUETER 14)
DT RUilTER :

UHRETI UtID ECHT€R SCHIIUCK 13)
O IEI{STLE I STUI{6Et{ DE S BEH ERBE RGUilG SGE CERBE S

PAUSCHALREISEiI

163,60

19,13
1.68

z7 ,8r
9,75

27,96

o,59
1,56
8,89

4.31
19,5E
8,62

't.
o,
1.
o,

,;
,10

19 .25 2.1 234.53

7 ,09
1 28 ,66

14 .33

6.5

0
0
0

NACH DAUERHAFTI6XEIT UtID TERT

YERERAUCHSGUETER UI{O REPARATUßEiI
6EBRAUCH56UETER VOI{ iIITTLERER LEBENSDAUER UI{D/ODER BEGREiIZTEi TERT
LAN6LEBIGE, IIOCHCERTIG E CEBRAUCHS6U€TER
v0Ht{uN6s,t ETEll 6)
UEBRI6E DIEiISTLEISTUII6EI'

5r,6
1 0,0
2.7

?2.5
11,2

987.15
363,03
tE7 ,69
355.41
225,a6

12.6
'15,?
16,7
15 ,3
9,7

323.53
606,54
563,21
545,26
644.55

35.9
16,5
15,3
14,a
17,5

1) DER BE6RIfF -6UETER'It{ DE}I TEXTSEZETCHIIUTIGEX FASST'CAßEtI Ut{D OI€}'STLEISTUIIGEI{'ZUSATI'EN.- 2) EINSCHL. fEFTIGE ITAHLZEITEI{ UNO

V€RZEHR II{ 6ASTSTAETTET{ UtID KAXTII{E},I.- 3) EIISCHL. PTLATIZLICHE FETIE U]'D OELE.- 4) OHilE PTLANZLICHE FETTE UID OELE.- 5) SOCEIT t{ICHT
IN 6ASTSTAETTEII- UIID KATITINET.IUERZEHR ENTHALTEI{.- 6) EtI{SCHL. IIIETUENT FUER EIGENTUETIERTOHNUN6EN SO9IE UNTERIIIETEI{ U. AE.- 7) OHNE

ETITGELTE FUER AXFERTIGUNG 829. INSTALLATIOIT ODER FEPARATUßEN.- E) OHI{E FRE}iDE REPARATUREN AN DER HOHNUi,I6.- 9) EItISCHL. ANSCIIAT-
tuttGsxosTEt{, oHilE ABScEREIBUt{GEt{ UilD oHt{E XRAfTFAHRZEU6ST€UER Uil0 (nAFTTAHRTVERSICHERUN6-- 10) Et|tSCRL- HOCHUERTIGE EPSATZTEILE.-
11) EII{sCHL. GARAG€N;IETE Ut{D IIIETIERT FUER EIGE}ITUEI'IERGARAGEN.- 12) POST-, TELEGRAIIT- UI.D TERNSPTECX6EBUEHREN.-,If) EIIISC'IL. TtI-
FERTIGUiIG BZU- TNSTALT-ATION.- 14) DlEIISTLEISTUI{GEtI DER BANKEN UflD VERSICHERUNGEN, D€S BEHERBER6UIIGSGEIERBES, PAUSCHALREISEI{, SONST.
UAFEIT Ut'O DIEiISTLEISTUßGEf, .

-6-
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] AUTI{EiIDUI{GEI{ fUER IIAHRUI{GS- UND GEIiUSSI'I]TTEL JE HAUSHALI UND XONAT NACH GUETERARTEII

APRIL I979

HAUSHALTSTYPl I HAUSflTLTSTYP2 I HIUSI{ALTSTYP3
ART DER AUFUENDUI.IGEN

TiENGE 1) | Di | IEilGE 1) I Dti I ltErGE 1) I Dn

AUFgENDUN6EtI FUEP NAHRUN6S- UND GENUSSiIITTEL INSGESANT
DAVOT{ AUT9EIDUIIGEil FUER :

3 75,09

31 1 ,O7

15E,05

567 550

10,2O

I 134 9.73 1 463

6
?54 429

11 t,,21

663.54 787.37

5 66.45 674.66

25O,21 263,1 7

3.99 666 5,07

NIHRUI{GSIIITTEL 2)

NAHRUT{GSiITTEL TIERISCHEN URSPRUNGS ])

f LEISCH (OHI{E FLEISCHTARETI)
KALETLEISCH
RIiIDFLEISCH
SCHIEII{EFLEISCH (EINSCHL. FRISCHER
II{NEREIEII UI{D (iIOCHEI{
GEfLUEGEL
HACKFLEISCH
SOiISTIGES FLEISCH

22i
340
964
/.51
129
538
267

t,8.9?
?,67

1 5.?E
1 5.98
2.20
5.79
5,17
1,El

lsi
1 667
3 116

4EE
1 531
I 115

439

1Eö
1 354
2 661

450
1 554
I 100

390

67,91
2.47

16.?5
25.79
2.66
7,OE
9.93
3.2t

9o;
355
275

2
286
182

13i
t47
5?1

4
516
594

7 8,22
59.22
3.65
I,89
0,o2
3,00
3.43

4 5Eä
528
650

l
3?5
55E

?4.? 6
54,05
3,31

t 1,80
0,01
z,o9
5,50

sPECX )

7O,9O
1 .96

r8,13
27.A3
2,?6
7,32
9.56
3,34

FLEISCHUA RE N

TIURST UXD TIURSTTAREN
I.IAGERER UttD FETTER SPECI( (GERAEUCTIERT)
SCHINXEX (GEKOCHT UND CERAEUCHERI)
GEFLUEGELKOIISERVEN
SONSTIGE FLEISCHXOTISERYEN (AUCH'tISCHXOiISEFVEt{)
SOTSTIGE fLEISCIIIJAREIT

42.7 6
31,43

3,38
1,9O
0,01
1,42
1.59

1,25fISCHE (OHiiE f ISCHI'AREN)

EIER (STUECK)

IIILCH
VOLLIIILCH, FRISCHE (LITER)
K0ilDENStTLCH, TUEE t{SAHt{E
SAHIIE (OHI{E TUEENSAXTTE)
JOGHURT, XEFIR, BI06HURT
SOtiSTI6E IIILCH

1,OZ
o,?2
o .71
1,1 0

FIS CHTI REN
SALZ}iERIXGE
FISCHE (GERAEUCHERT UI{O GETROCl(T{ET)
SOI{STIGE FISCH9ARE}I EII,ISCHL. fISCHKOI{SERVEII

2i
54

616

68

89;
37

893
4E6
2?5

87
110
tE5

7oi
274
552

?,2
612
541
885

1 E,l6
7.04
1,26
2,4?
2.41
2,19

16,;
I 094
t 06E
1 771

3O.71
1 4.AZ
2.81
4.51
a,76
3,74

35,97
1 5.46
2,38
5.25
7,36
5.52

16 .8
887

9A2
1 185

15,1 0
9.93
3.1?

1 977
t 115

23.E2
2O,15
3.67

? 545
1 958

32,56
27.',i!

5.44

5;
71

519

46

20;
55

479
299
1',16

67
61
a7

,oi
?10

6,5 8
o,17
o,59
5,62

1ö
96

665

E,01
0,08
1,55
6.38

1 1,06

1,66-

o,o2
1,63

1E2.38

14.94

270,1 4

:
19

553

663
137
775

71

191
5E9

KAESE
tErcH-, HIRT- Ut{D SCHNTTTTAESE
FRISCXKAESE (qUARK)

BUTTER 12,17 1 876 15,71

SPEISEFETTE (OHI{E EUTT€R)
TIER ISCHE fETTE
I,IARGA RI NE

SOIISTIGE PFLANZEN- UI{D SPEISEFETTE

SPEISEOELE
ERDI{USSOEL
OLIVETOEL
SONSTIGE SPEISEOELE

8R0T Ufl0 8^Cl(tAREl{
scHvARz- uNo ttltscSER0T
I'EISSBROT UtIO T EI ZE}IXL€ INGEBAECI(
TE II{GEBAE CX U}ID DAUERBACKIIAREiI

66
1 297

115

5 ,65
0,26
I,E6
o,51

54
2 229

?65

iö
1 762

162

6.68
0,20
5,8 5
o,64

,,o2

0,04
1.O2

,.t7
o,15
1,40

E,32
o,25
7.OE
0,98

IIAHRUI{GSIIITTEL Pf LAt{ZLICHET URSPRUilGS 4)

6 15i
2 624
1 571

36.95
1 4.3O
9.33

'13,32

9 240
4 {86
2 457

5 6.14
2O.63
15.16
20.35

E 51ä
4 824
? 473

5 9,30
20.32
17.48
?1,49

IIEHL, NAEHRfiITTEL, KARTOFFELERZEUGTIISSE
IEIZENIIEHL
GRIESS
TEIGIAREI{
REIS

HUELSET{ FPUECT{TE, GETR0CXNETE
STAERI(EIIEIIL ALLER ART
PUDDIIT6PULVER
KOCHFERTI6E SUPPEN UND SOSSEiJ
KOCIi-, BRAT- UIID GENUSSFERTIGE KARTOTF€LEPZEUGNISSE
XIiIDERXAEHRTITTEL ALLER ART
SONSTIGES iIEHL Ut,/D SONSTIGE NAEIIRIIITTELERZTUGNISSE

9.94
1,25
o,'t 6
1,78
0.82
o,21
o,17
o.19
o.7 2
2,OO
1,35_

1,31

21.21
1,74
0,1 0
2,59
1 .26
o.52
o,22
o.31
1.42
1.60
?.99
2.11
5,3E

67i
59

905
503
220

99
106
175

22.1 4
1.51
o.15
2,72
1.44
o,5?
0,26
0.37
1,39
4,26
3.31
1.O3
5.1O

1) SOcEII Il{ DEn V0RSPALTE t{ICHT AI,IDERS ANGEGEBEiI Iil GRA}tli-- 2) EIIiSCHL- FERT16E iIAHLZEITEtI UtlD VERZEHß Il{ 6ASTSTAETTEiI Ut{D rAilTI-
NEN.- 5) EINSCHL. PTLANZLICHE fETTE UND OELE.- 4) OHI{E PFLAITZLICHE FETIE UND OELE.
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3 AUFUENDUI{6EN FUER NAHPUN65- UI{O GEiIUSSIIITTEL JE TIAUSHALT UND I{ONAT iIACH GUETERARTEN

APRIL 1979

ART DER AUTTETDUT{GEN

AUFYCT{DUIIGEiI FUER t{AHRUI{GS- UND CEt{USSIiI TTEL IiISGESA}IT

KARTOFFELil (KILOGRA}III)

TRISCH6EiUE SE
ALUf, E 1{X OH L
SONSTI6ER KOHL
KAR0TTEt{, il0ExREt{
TOiArEi
6Ußl E ll
aoHiEt, FRrscHE
ERBSET{, f RISCHE
SPII{AT
SALAT
zurEBELil, SCxAI-OTTEil, Xt{08LAUCB
sorsrr6Es fRrscß6EruEsE (oHilE xoHL)

IENGE 1) | Dr I ;Eil6E 1) | Dü | üEi{GE 1) I Dü

HAUS}IALTSTYPl I HAUSHALISTYP 2 I hAUSIIALTSTYP]

37 5,09 663.51 7E7.3f

GEtruEsEKOtS EtV Eli, TnOC(Eri6Er{UESE 2 )
GEtUESEXOLSEIITEI{, TR 0CKEItGET,tUESE 3)
TIE f GEI(UEHLTES GEIIUESE

fRTSCHOBSI
(ERI{OBST
sTEIt{08Sr
rRAUS E il
IRISCHE EEEREN
APFELStiIEt{, i^r DtRrrEt{, xLEtiENrtfl EN
SONSTIGE ZITßUSFRUECHTE
BA ilA |,r E il
At{aIAS, FETGEI, üELOiE{ U. AE.

89;
3?5

47i
3

93
1s2
9?1
763
405

1

39;
6

60

3oö
359
502
300
676

1

6
57

805
588
867

12.17
o.72
0,5 5
0,6 0
1 .18
1 .55
0,0t
0, 01
0, 18
2 ,85
0,69
3,9 4

41i
412
720
668
433

1

19,32
1 ,O5
0,6 0
1,11
2,78
3.4O
0, 01

47
987
856
188

0,1 0
3.94
0,89
5.44

4 602
501

'13,19
11,84

1,65
5 000

5E2

4 448
10
85

?49
1 843

667
2 t107

34

17.30
6.9 7

o.c4
0.46
1 ,45

1 ,50
3.56
0,09

5oi
17

157
355
519
938
543

69

2

2

3,80

8,62
7.55
1,06

1 1.62
3,46
o.o2
o,49
1,00
5.42
1 ,69
2,15
0,01

1,78

5.8

198

5.6

t2i
107
944
811
441

6
52

949
905
62?

4,19

23,\8
1.13
o,53
1,J2
3,61
3,58
0,0 4
o.o ?
o,15
t.8a
0.99
7,93

3,79

2,?5

1 1J,66

I,86

0,9 E

5 ,14

97.O9

1A,74

0,99

tE6

1 112

75

0,8

3.35

3.20

4E,2O

201,36

1.58

0,90

1O.62

112.?1

20.a7

5, ?5
3,07
2 ,18

23,25
9.5 6
0,0 4
0,90
?,07
1,5'.1
2.C 4
3,8 5
o.28

IARII€LADE

ZUCKER

s0lrsTIGE IAxRUt{6SiITTEL 6)

GETUERZE, BACX- UllD SPEISEZUTATEX (OH]iE IAY0XNAISE)

llAYO]{taAISEI

O8ST. UTO G€'UESESAEFT€

GEI{USSTITTEL 7)

8oHta€f,x^Ff€E

rEE (OHI{E TEEAE'IXLICHE EPZEU6IIISSE) 8)

ALKOHOLISCHE 6ETRAEiTE
YEIIi (I.ITER)
BIER (LITEP)
BßAItaT9EtI, LtK0ER
sExT, scfl^uiuEIr{ (LITER)

sl.tEsstAREfl, HoilIG, KAKAOERZEUGNISSE
HOXIG
SIRUP
SCHOXOLADE
SOXSTI6E SUESSTAREIi (OHIIE KAKAOERZEU6N ISS€)
KA(AOERZEUGI{ISSE (O}It'E SCHOTOLADE)

36;
ll

906
712

41

21i
3a

1 707
? 420

264

649
14

231

oBsTxoilsERvEil, TROCKEXOEST 4)
oBsT(0isERvEtr, Tf,ocxEioBsT 5)
TIEF6EXUEHLTES OEST
S CHALEi'RUE CHTE

I .11
3.56
o.o7
o,4E

5 .68
3 .41
o11?
1.76

7.88
5;A
o,19
2,51

2 124
26

291

406

't 631

53

2, 77

565

? 065

600

2 113

19,14
2,3?
o .'11

10,9 ?
5,3 o
0,5 0

3,11

40,05
1.11
o.11

?0.07
16,59

2 ,O7

26i
56

005
527
251

1.93
o,1 4

21,55
19.57

2. t1

1E,81

3.O9

o.2?

2.82

ALKOHOLFREIE GETßA€iIKE (OHNE OEST- UND GEIIUESESAEFTE)
IIXCTALTASSER
COLA-6ETRAEtIKE
SOI{ST16E FNUCHTSAFTG ETRA EilXE
KAff EEIITTEL UI{D TEEAEHIILICHE ERZEUG'{ISSE

VERZEHi Iß GASTSIAETTE,. UII
SPEISEiI UXD IAHLZEITEN I
SPEISEII Ut{O iIAHLIEITETI I

1 E,93
5,00
3,39
8,96
1.57

16,99
5,0 5
3,07
7 .73
1 .15

9,58
5,O5
o,51
2.?5
1,78

FERTI6E iAHLZEITEX (AUCH TIETGEI(UEI{LT OOER ALS XOISEFVEIt)

D KATITIIIE'I
,{ 6A5TSTAETTEil (OHNE TAilTIITEN)
r xAITrt{Er (AN ZAHL)
X U}{D (AIITIIIETI

1,62

21 ,17
1 5.08

6.39

96.22
56,E5
9,E0

29,57

8.53

159,74
100,21
15,78
43.75

4

a17

29

61,O2

16,9 0

o,72

999

34

3,2
1? ,1

o,;

2;
3

112

2.23

?o,17
29.14
17.E6
'17.47
5.\6

?
7

0

1.41
9.06
o,99
o.28
1.O9

11.99
1.04
1.71

12.16
0,04

,i
,7

55.45
1 4,60
23,25
't 1.49

3.11

5,i
12 .E

TABA(yA R E i
TABAX
zT6ARREX (STUECX)
ZI6ARETTEX (STUECK)
SONSTI6E TABAKTAREN

21,90
1 ,53
0,8 0

19,2O
o,37

16
4

128

1 9,44
1 ,49
1 .O1

17,36
0,0 8

1) S09EIT ItI DER VORSPILTE NICHT ANDERS A116EGEBET{ It{ GRIII['I.- 2) EII{SCHL. TIEFGEXUEHLTES 6EiUESE.- 3) OHiIf TIEF6EXUEHLTES GENUESE.-
4) EII{SCIIL. TIEF6EXUEIILTES OBST UtID EIIISCHL. SCBALEXfRUECIITE.- 5) OITE TIET6EKUEHLTES OEST UI'D OtIilE SCHALEXfRUECXTE.- 6) EII{SCHL.
FERTI6E iAIIL2EI'EI{ UXD VER2EHI III GASTSTAETTEI{ UND XAIITII{EtI.- 7) SOUEIT TIClIT Ii GASTSTAETTE]I- UttO XAI{TIXETIVERZETIß EXTHALT€Ii.-
8) OHXE XRAEUTER-, pFEfFERTINZTEE U- AE.

89

-8-
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4 AUSÜAI.EN FUTR DEN FPIVATE'] VERRRAUCP JT HAUSHILI UND IIONAT NACH GUETERARTETT

AFRIL 1979

AaT 
'Ei 

AUSC,A-EFri 1)
IIAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP2 I IIAUSHALTSTYPS

Di! lPaozEäT I Dir IPROZENT I Dn lPROZEI{T

AUSCIBEN FUEK DFN PRTVTTEAI VT RF'RAUCP Ii!SGFSA"T
DAVON AUSGACE|,l FUFR:

1 061,73 1C0

375,09

2 \19,17 1 00 3 683,12 1 00

frAhFUliGS- Uil0 GEITUS5!,ITT.L

KLEIDUNG, SCHIJHg

t,OHI}UNGS!IIETEN U. AF. 2)

FLEKTRIZITAE?, GAS, ERETINSTOFFE U. AE.

UE9RIGE GUETER FUER DIE RAUSHALTSFUEHRUNG

35,3 663.54 28 .6 787 ,37 2',1,1

SONST16F EEI(LEIDUNC
HERF€N- UND <NABE{IdAESCHE
DAI4Et]- UND I'AE DCHENIAE SCHT
SA EUGLI t]G SE EKLE I DUNG
TETERUARE FUER LEIBIJAESCHE
UEBRIGE HERREN- U{D KNIBEN3EKLEIDUN§ I.JXD ZUBEHOER
UEBRIGE DIüE{- U|lD TIAEDCHItJ6EKLEIDUNG UND ZUAEHOER
tJOLLF, (UFZI'AREN
ANFERTIGUXG VON LEIEUAESCHT UND UEsRIGER BEKLEIDUN6,

R€PARAIUR€N UND AENDERUI'IGEil

1t,,26

3 .37
o,rr_

2.48
?.96
2,17

't,32

60,7 4
19 ,54

9 .87
0,81
o,oz

10,43
1?,99

7 .01

1,6
o,5
4.3
0,0
0,0
o,3
4,1
0,2

SCHUHE
HERREN- UTD KNAEENSCHUH!
DAI'LN. Ut]D IAEDCHENSCHUHE
ANFERTICUN€ VON SCHUHEN, FREI!DE REPARITUREN UND AENDERUN6EN,

SCHUHZU6F{OER

4,75
7,58

58,43
27.63
26,99

5,3
2.1
3,2

0,0

?.5
1,?
1,?

OBERSEXLEIDUNG
}iERREN- U{D KNABENOBERBEKLEI DUNC
DAt{EN- UND !IAEDCHENOI]E REE(LE IDUNG
ANTERTIGUNG LJND rIETE V0t CeERBEKLEIDUNG, FREr!DE REPARAIUREN

UND AENOECU{G5X

27 .77
12.45
14.13

?,6
1,2
1,1

123.74
18,37
71.t 9

0,68

212 ,'t 5
31,47

129 ,36

57,69 5,1 222.l',|

0,4E 0.,0

3,33

1.3
0,3
0,3
0,0

0,3
0,2

0,0

1,5
o,4
o,?

0,3

?2.5

8,3

0,7
1,2
0,4

0,7
o,0
1,1
2,1

1 0,8

9,6 356.96

0,0

t0.24
13 ,23
7,51
o,86

5,50
E,07
5, 00

o,16
28,72

'1 6 ,84
9,39

0,7
o,4

19 ,91
16.60

65.33

61,95
3 ,37

9,7

0,0

0,0

o.1

4,1

o,5

1,S

7
6
3

9
?
3
2

1

c,
0,
0,

o.
0
0

5,8
2,2
3.5

2,3
1.O
1,2

FREI4DE
o ,25

15,66

?39,05

o,o7

3,E0 0,2

1O4.76 4,5

355.44 15,3 515,26 14,8

0,08

a1.06
36.69
13.OO

1 .37

0,50
0,1 0
0,3E

42,73
39.44

4.81
0,04
1.77
E ,95

22,7 1

20.31
2,37

19,31

ELK.KTPIZITAET
GAS
KOHLEN UND SONSTIGE FESTE 9REI,I'.JSTOFF E

STEIiIKOFL€I,J ALLER IRT
x0Ks
6RAUNK0HLEtI aLLEF ART
HOLZ, TORF UND SONSTIGE FESTE BRENNSTOIFE

FLUESSIGE EREi]NSTOfFE (OtINE (RAFTSTOFFE)
ZENTPALHEIZUNG UND I/AFiIIASSER

88,0E

34.56
7 .15

12,61
4,12

4!.54
't 1 .13
3,12,.r:
0,82
0.19

1 4.38
32.55

1,9
c,5
0,1
o,1

0,0
0,0
0.6
1,4

151,19

47,41
20,23

o, 11

1

0
0

0
0
0

,3
.5

';.o
.2
,1

7,77
0 ,45

11,51
21.9?

't14.31

11,A5
1,A1

13 .79

1,88
o,1z
'l ,7?
?,23

6,7tt

u,r!

6.76

8 '76
9.57
3.56

?0,44
4,62

15,82

12.51

1,46
I ,56
6.35
o ,17

265 .U '.t 1 ,4 122.26 11 ,5

!l0E8E L 3 )
TEPPICHE UND SONSTIGER FUSSEODENSELAG, I.IATRATZEN 5)
S0NsTIGE HEIti!TEXTILIEll, HAUSHALTShAESCHT I)

HEIZ- UtIO KCCT6ERAETE ])
CEFEN UND HEPDE f)
SONSTIGE HEIZ- UND I(OCHGEFAETE ])

EELEUCHTUilGSXOERPER 3)

ELEKTRISCHE HAUSIIALTSIIASCi{INEN UND -GERAETE 3)
LANGLEBIGE, HOCHIERTIGE ELEKTRISCHF HAUSHALTSIIASCHINEN UND

-GERAETE ])
SONSTIGF ELETTRISCHE HAUSHALTSIIASCHINEIi UND -GERAETE 3)

NICHTELEKTRISCHE HAUSHILTSIIASChINEN UND -GERAETE 3)
LANGLEEIGE, HOCSUEPTIGE NICHTELEKTRISCHE HAUSIIALTSTJASCHINEN

UND -GERAETE 3)
SONSTIGE iJICHTELEKTRISCFE HAUSHALTSFASCHINEI.I UND -GERAETE 3)

REINIGUNGS- UND PFLEGEI'ITTEL
SOI,ISTIGE VEPERAUCHSGIJETEP FUEP DIE HAUSHALTSFUEHRUNG

99 ,17
12.47
13,79

4,3
o,5
0.6

't 67 ,OO
1 4,78
21.81

4,5
o,4
o.7

t ,93
?.9 4
1,99
2.63

0,1
0,0
o,1
o.2

1,1
0,2
1,3

o,2
o,o
o,2
0.2

o,6

o,6_

0,8

x.8

0,9
o,3

1,9
0.4
1,5

1,2

,2
.1
.1
,1

0
0
0
0

0,0
1,2

o,6
0,6
0,0

o.4

o,6

0.6
0,1

1,3

1 1,31

1 2,31
't,99

o,3
o.2
o.1

o.
o,

4.6

29,17 1.3

2.1tt
47,17

TAPTTEN, fAPBEII, BAUSTOTFE, IOHiIUiIGSREPARATUPEN U. AE. 4)
TIPETEX, FAPBEtI, BAUSTOFfE
FREMOE REPAPATUREN AN DER iOHNUNG 4)

DIETlSTLEISTU{GEN FUER'IE HAUSHALTSFUEHFUNG 5)
At{FERTIGUI{G, INS]ALLATION. I'IETEN VON HAUSRAT ALLER ART,

TRENDE REPARATUREN UND AENDERUN6FN
HAEUSLIC}IE DIENSTE
HAESCHEREI UND REIilIGUI{6
SONSTIGE DIEtiSTLEISTUtiGEN FUSR DIE HAUSHAI.TSFUEHPUTiG 5)

BLUIIEN, GUETEP FUER DIE GARTENPFL9GE UND NUTZTIERHALTUNG
BLUl.lEll Ut0 T0PFPFLANZEt, lJAPEti FtIER DIE GARTETIPFLEGE UND NUTZ-

T IERHTLTUNIi
DIENSTLEISTUNGEN TUER DIE GARTE}TPFLEGF UITD NUTZTIERHALTUNG

,,|

.6
,a

13,16
12,99
o,17

9,26

9,99
?.30
2,69

1E ,46

?,o2
o ,67
o, t:

5 ,79
3,28
8,? 5
0,25

1

0

1

o.
o.
0,

18.O9

18 ,09

39.89

35.32
4.56

1.7

1) DER BTGRIFT "GUETER. IN DTII TEXTPEZEICHNUN6EN FASSI ''T]AREX UND DIENSTLfISTUNGiN" ZUSAtiIIIEN.- 2) EII{SCHL. IIIETIJERT FUER EIGEiITUE-
fiTRIJOHNUNGEN SOI,ITE UNTERiIIETEN U. AE.- f) OHHE EiT6ELTE FUEF.AiITEITIGUNG BZI. INSTALLATIOT{ ODtR F.IPANATUPEI,I.- 4) AUF KOSTEil DES
I'lIETERS.- 5) OHNE TFEIIDE REPARATI,',REN AN DfR TOHNUNG-
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o.5
0,1

o,5
o,5

5
0,
1.

o,



1 AUSGAFEN FUF.R DEN FRIVATEN VERERAUCH JE HAUSSAIT UIO NONAT NACH GUETT:PAPTEN

APRIL 1979

ART DEF AUSGAsEN 1)
I HAUSHALTSTYP' I HAUSHALTSTYP2 I XAUSHILISTYPf

Dtl IPROZETJT I DIi IPROTETT I DIt IPPOZFNI
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